
T 1 Posloucháme a opakujeme. Texte zum Hören und Wiederholen.

� KDO JE TO? CO JE TO?
Wer ist das? Was ist das?
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TO JE KATEØINA HOROVÁ.
Das ist Katharina Hora.

KATEØINA JE ÈEŠKA.
Katharina ist Tschechin.

JE STUDENTKA.
Sie ist Studentin.

TO JE VIKTOR KELLNAR.
Das ist Viktor Kellnar.

VIKTOR JE ŠVÝCAR.
Viktor ist Schweizer.

JE UÈITEL.
Er ist Lehrer.

RODINA KATEØINY JE VELKÁ.
Katharinas Familie ist groß.

OTEC, MATKA, STARŠÍ BRATR, MLADŠÍ BRATR A SESTRA.
Der Vater, die Mutter, der ältere Bruder, der jüngere Bruder, die Schwester.

RODINA VIKTORA JE MALÁ.
Viktors Familie ist klein.

OTEC PRACUJE JAKO MANA�ER.
Der Vater arbeitet als Manager.

MATKA JE SEKRETÁØKA.
Die Mutter ist Sekretärin.

track 01



T 2 První rozhovory Erste Gespräche

�A: Dobrý den. Jak se máte? Guten Tag. Wie geht es Ihnen?

B: Dìkuji, dobøe. (docela dobøe, výbornì, (u)jde to, Danke, gut. (ganz gut, ausgezeichnet, es geht,

fajn, prima, fantasticky, špatnì...) fein, prima, fantastisch, schlecht...)

A vy? Und Ihnen?

A: Dìkuji, mám se taky dobøe. Na shledanou. Danke, es geht mir auch gut. Auf Wiedersehen.

B: Na shledanou. Auf Wiedersehen.

A: Ahoj. Jak se máš? Hallo. Wie geht es dir?

B: Díky, fajn. A ty? Danke, prima. Und dir?

A: Jde to. Tak ahoj. Es geht. Also tschüß.

B: Ahoj. Tschüß.

A: Jak se jmenujete? Wie heißen Sie?

B: Jmenuji se ... . (Jsem ... .) A jak se jmenujete vy? Ich heiße ... . (Ich bin ... .) Und wie heißen Sie?

A: Já se jmenuju ... . (Já jsem ... .) Ich heiße ... . (Ich bin ... .)

B: Tìší mì. Freut mich.
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VIKTOR A KATEØINA BYDLÍ V PRAZE.
Viktor und Katharina wohnen in Prag.

MAJÍ HEZKÝ BYT.
Sie haben eine schöne Wohnung.

BYT LE�Í VE STØEDU MÌSTA.
Die Wohnung liegt in der Stadtmitte.

TO JE ŠKOLA. TADY VIKTOR PRACUJE.
Das ist die Schule. Hier arbeitet Viktor.

TO JE UNIVERZITA.
TADY KATEØINA STUDUJE.
Das ist die Universität. Hier studiert Katharina.

TO JSOU JEJICH KAMARÁDI – AMERIÈAN BOB, NÌMEC THOMAS A ITALKA JULIA
Das sind ihre Freunde – der Amerikaner Bob, der Deutsche Thomas und die Italienerin Julia.

track 02
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A: Jste Èech / Èeška? Sind Sie Tscheche / Tschechin?

B: Ne, nejsem. Jsem Nìmec / Nìmka. Nein, das bin ich nicht. Ich bin Deutscher/Deutsche.

(Rakušan / Rakušanka, Švýcar / Švýcarka, (Österreicher / Österreicherin, Schweizer / Schweizerin,

Evropan / Evropanka) Europäer / Europäerin.)

A: Odkud jste? Woher sind Sie?

B: Jsem z Nìmecka. Ich bin aus Deutschland.

(z Rakouska, ze Švýcarska...) (aus Österreich, aus der Schweiz)

A: A odkud konkrétnì jste? Und woher sind Sie genau?

B: Jsem z Berlína. (z Øezna, z Pasova...) Ich bin aus Berlin. (aus Regensburg, aus Passau...)

A odkud jste vy? Und woher sind Sie?

A: Z Èeské republiky, z Prahy. Aus der Tschechischen Republik, aus Prag.

A: Mluvíte èesky? (nìmecky, anglicky, francouzsky, Sprechen Sie tschechisch? (deutsch, englisch,

španìlsky, italsky...) französisch, spanisch, italienisch...)

B: Ne, ještì ne, ale uèím se èesky. A vy? Nein, noch nicht, aber ich lerne Tschechisch.

Rozumíte u� dobøe èesky? Und Sie? Verstehen Sie schon gut Tschechisch?

A: Ne, rozumím jen trochu (málo) èesky. Nein, ich verstehe nur ein bisschen (wenig) Tschechisch.

A: Promiòte, jak se jmenujete? Entschuldigung, wie heißen Sie?

B: Ivana Pátková. Ivana Pátková.

A: Prosím? Nerozumím. Ještì jednou, Bitte? Ich verstehe nicht. Noch einmal

prosím. Pomalu, zøetelnì a nahlas. bitte. Langsam, deutlich und laut.

B: I v a n a P á t k o v á . Ivana Pátková.

A: Dìkuju. Tìší mì. Danke. Freut mich.

Die Aussprache im Tschechischen

§1 DAS ALPHABET Abeceda

Das tschechische Alphabet, nach dem sich auch die Anordnung der Wörter im Wörterbuch richtet, besteht aus folgenden
Einheiten:

a b c è d ï e f g h ch i j k l m n ò o p q r ø s š t � u v w x y z �

á bé cé èé dé ïé é ef gé há chá í jé ká el em en eò ó pé kvé er eø es eš té �é ú vé dvojité vé iks ypsilon zet �et

Die tschechischen Buchstaben sind jedoch weitaus mannigfaltiger:
a, á, b, c, è, d, ï, e, é, ì, f, g, h, ch, i, í, j, k, l, m, n, ò, o, ó, p, q, r, ø, s, š, t, �, u, ú, ù, v, w, x, y, ý, z, �

� Was fällt an den tschechischen Buchstaben auf den ersten Blick auf?

� Welche diakritischen Zeichen fehlen im Tschechischen im Vergleich mit dem Deutschen?

´ èárka Strich, Dehnzeichen, indiziert die lange Aussprache der Vokale

¡ háèek Häkchen, hat mehrere Funktionen; gedruckt hat es auch folgende Form: ï, �

ù krou�ek Kringel, indiziert die lange Aussprache von u im Wortstamm und in den Endungen
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národnost

jazyk

Nationalität

Sprache

prosím ?
Bitte ?



§2 DIE VOKALE
Das Tschechische hat fünf kurze und fünf lange Vokale sowie den Diphthong ou (in Fremdwörtern auch au, eu...). Im
Wörterbuch sind Lang- und Kurzvokale jedoch eine Ordnungseinheit, d.h. é = e u.a.

� i/y und í/ý sind zwei Schreibungen desselben Vokals [i] und [í]

� ú/ù sind zwei Schreibungen desselben Vokals [ú], wobei ú am Wortanfang, in Fremdwörtern auch im Wortstamm steht

� ia/ie/iu/ii bezeichnen keine Diphthonge, diese Buchstabenkombinationen werden als [ija/ije/iju/iji] ausgesprochen

� eu wird nicht [oj] wie im Deutschen, sondern [eu] ausgesprochen

� ì jeweils in Kombinationen bì [bje], nì [òe], mì [mòe] u.a.

�
ähnlich wie andere Beispiele

a pas Pass tam, mapa, pan, hala, karta, lampa, Jana

á pár Paar já, mám, ráda, pátek, káva, nová, dává

e den (Tag) (offener, fast wie ä) Hände teta, deset, jeden, les, pes, Egypt, jedeme

é lék (Medikament) Bär mléko, lépe, léto, velké, nové, atašé

i/y list (Blatt) / my (wir) Fisch mi, Iva, pivo, Igor, psi, byt, ryby, byli, psy

í/ý mír / mýt (waschen) Frieden mít, místo, jídlo, prosí, sýr, dobrý, být, bílý

o rok (Jahr) Rosse Olga, maso, komora, robot, to, potok

ó móda Rose pól, sólo, móda, góly, hypnóza, óda

u rum Rum ruka, nesu, kupuju, kultura, Ulrich

ú/ù úkol (Aufgabe) / dùm (Haus) Ruhm úl, úkol, pedikúra, pùl, mùra, dolù, pilotù

ou mouka (Mehl) engl. low nesou, dlouho, houby, louka, jedou, veselou

au/eu auto/eufemismus Auto/ — fauna, autor, pseudonym, leukémie, euro

(ia/ie/iu/ii) Marie Francie, v Anglii, médium, rádio, diagnóza

[ija/ije/iju/iji] [Marije]

§3 DIE KONSONANTEN
Das Tschechische hat 25 Konsonanten.

� ch ist eine Buchstabenkombination für die Bezeichnung eines Konsonanten. Im tschechischen Alphabet wird ch

als eine Einheit verstanden und hinter h und vor i genannt: ... – e – f – g – h – ch – i – ... Im Wörterbuch finden sich
Wörter, die auf ch anfangen, wie chata, chápat, chlap u.a., demnach hinter den Wörtern, die auf h anfangen
(ähnlich auch im Wortstamm).

� p, t, k werden ohne Aspiration ausgesprochen, also tsch. Petr [petr], aber dt. Peter [phe:t ].

� r und l (ausnahmsweise auch m) können Silben bilden: krk, svetr, tygr, vlk, jablko, sedm, osm.� L 6 ÜA 1

� ø wird wie gerolltes Zungenspitzen-r bei gleichzeitigem Zischen ausgesprochen.

Die tschechische Rechtschreibung unterscheidet harte, weiche und ambivalente Konsonanten. Diese Unterscheidung
der Konsonanten ist v.a. bei Maskulina auch für die Deklination von Bedeutung.

�
ähnlich wie im Dt. andere Beispiele

Harte Konsonanten: in Wörtern tschechischen Ursprungs kann nach diesen in der Regel kein i/í folgen
g guma Gummi Golem, gram, laguna, legát, gól
h hora (Berg) (immer ausgesprochen) Honig Hana, Hugo, nahá, mnoho, tehdy
ch chyba (Fehler) (nur ach-Laut) lachen chór, chaos, socha, kachna, smích
k klavír (nicht aspiriert) Klavier Karel, koruna, pátek, peklo, rok
r rok (Jahr) Rock Rudolf, ryba, horor, sestra, rek
d doma (zu Hause) Damm Dita, dáma, jede, tady, týden
t tato (diese) (nicht aspiriert) Vater Tereza, také, most, táta, let, ten

n ne (nein) nein Norman, ano, duben, nosit, ten
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Weiche Konsonanten: y/ý sind danach ausgeschlossen
� �urnál Journal �urnalista, �ena, no�e, rù�e, �ába
š šál Schal škola, píše, náš, šest, šaty, myš

è èesky tschechisch Èech, proè, èas, èíslo, koèka, míè
ø øeka (Fluss) bai. Wurscht moøe, dobøe, tøi, øada, pøítel, lékaø
c citron Zitrone co, cibule, police, celý, otec, moc
j jak (wie) jeder Jana, myje, háj, pokoj, jeden

ï Naïa (Zunge in j-Stellung) (Nadja) [ï] nicht [dj] ïábel, Maïar, Vláïa, ïas

� Ta�ána (Zunge in j-Stellung) (Tatjana) [�] nicht [tj] pla�, nebo�, vra�, ta�ka
ò koòak (Zunge in j-Stellung) Kognak kùò, Máòa, braò, chraò, Táòa

Ambivalente Konsonanten: die Schreibweise von i, í / y, ý richtet sich nach diesen nach spezifischen Regeln
b bomba Bombe byl, bílý, sobota, babièka, nebe

f forma Form, Vater film, fyzika, filozof, Francouz

l láska (Liebe) Liebe Lenka, malý, ukulele, král, nával
m móda Mode my, mám, maminka, vím, vidíme

p Pavel (nicht aspiriert) Raupe Petr, pop, lépe, Praha, pípa, pivo

s syn (Sohn) Straße Simona, kus, nese, systém, atlas

v víno (Wein) Wein Viktor, nová, vy, vyvede, voda

z zlato (Gold) böse, Rose Zita, zase, sezam, zinek, zima

§4 DIE AUSSPRACHE VON BUCHSTABENKOMBINATIONEN

�

(in Wörtern tschechischen Ursprungs und Endungen)

d [ï + i/í] rodina, divadlo, dívka, hadi, vidí, divný
t + i/í [� + i/í] ti, tisíc, ticho, nutí, platí, tikat, potí�e, na trati
n [ò + i/í] kniha, nic, nikdo, zedník, nièit, polní, ni�

d [ï + e] dìlat, dìlo, nedìle, dìti, dìkuji, lodì, dìlník
t + ì [� + e] stìna, tìšit, tìlo, tì�ký, kotì, v botì, na kontì
n [ò + e] nìco, nìkdo, snìdl, nìkolik, v Brnì, o Danì

b [bje] obì, bì�et, obì�, bìsi, v dobì, na chodbì, obìd
p + ì [pje] pìt, pìkný, na mapì, pìstuje, napìtí, pìst
v [vje] vìc, vìdìt, vìta, v kávì, vì�, vìzení, Vìra
f [fje] v Alfì, na harfì

m + ì [mòe] mìsto, mìsíc, námìstí, zmìna, mì, zemì, mìøit

Folgende Konsonantengruppen werden anders ausgesprochen als im Deutschen:

sp, st [sp, st] [šp, št] sport, spát, stùl, staèí, stabilní, stan, spálit
sch = zwei Laute [sch] [š] schody, schéma, schránka, schází, schizofrenie
ck = zwei Laute [ck] [k] nìmecký, vìdecký, herecký

§5 DIE ASSIMILATION
Die meisten Konsonanten bilden Paare, die sich durch den Gegensatz stimmlos – stimmhaft unterscheiden: p – b, t – d,

� – ï, k – g, f – v, s – z, š – �, ch – h. �L 2 ÜA 3 Ähnlich wie im Deutschen wird dieser Gegensatz am Wortende und in

der Kombination von Konsonanten aufgehoben (Assimilation). � L 8 ÜA 1,2 Stimmhafte Konsonanten, die keine
Paare bilden wie r, l, m, n, ò, j sind an der Assimilation nicht beteiligt.

Zur Assimilation kommt es:

a) am Wortende vor der Pause: b � [p] dub, chléb v � [f] páv, dav d � [t] hlad, lid

z � [s] bez, obraz ï � [�] teï, loï � � [š] mu�, plá� � L 8 ÜA 1

g � [k] gong, geolog h � [ch] sníh, práh

ø � [ø] keø, tváø � L 4 ÜA 2
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b) in Konsonantengruppen:
- assimiliert wird in der Regel regressiv: der letzte assimilatorisch aktive Konsonant bestimmt die Aussprache der
Konsonantengruppe:
stimmhafter K. (SH) + stimmloser K. (SL) = SLSL rybka [ripka], stezka [steska], odpor [otpor], ovšem [ofšem],

loïka [lo�ka], tu�ka [tuška], lehký [lechki:], v sudu [fsudu],
z Prahy [sprahi], od tebe [ottebe] vztah [fstach]

� L 8 ÜA 2
stimmloser K. (SL) + stimmhafter K. (SH) = SHSH prosba [prozba], k domu [gdomu], fotbal [fodbal], kdo [gdo],

shoda [zhoda], léèba [le:d�ba]
- bei der Gruppe sh gibt es auch eine progressive Assimilation: die Aussprache richtet sich nach dem ersten
Konsonanten; diese Aussprache ist in Böhmen üblich: shoda [schoda], na shledanou [naschledanou]
- v unterliegt der Assimilation, bedingt sie aber nicht: všichni [fšichòi], ABER svést [sve:st]

§6 BETONUNG UND INTONATION
Im Tschechischen liegt die Betonung auf der ersten Silbe: Zuzana, Berlín, literatura, proti domu.
Einsilbige Präpositionen übernehmen die Wortbetonung vom folgenden Wort und bilden mit ihm auditiv eine Einheit
(na

�

koncert, do
�

školy, za
�

hodinu); treffen dabei Konsonanten aufeinander, erfolgt auch hier regressive Assimilation
(nad

�

postel [natpostel] ).
Nichtsilbische Präpositionen tragen keine Betonung und werden zusammen mit dem folgenden Wort ausgesprochen: v

Bernu [vbernu], s Karlem [skarlem], regressive Assimilation: v Praze [fpraze], z pošty [spošti].
Die Silbenlänge wird vom Akzent nicht beeinflusst, die Länge wird in allen Positionen voll ausgesprochen; eine lange
Silbe wird nur betont, wenn sie am Wortanfang steht: nový, Dvoøáková, paní, veselé, máma, dále.
Aussagesätze und Ergänzungsfragen zeichnen sich wie im Deutschen durch eine fallende Kadenz aus. Da tschechische
Entscheidungsfragen (Antwort: Ja/Nein) die gleiche Wortfolge haben können wie Aussagesätze, ist bei ihnen eine
steigende Kadenz (Antikadenz) obligatorisch.

To je èeský student? Bydlíš v Praze? Uèíte se èesky? Antikadenz
Entscheidungsfrage

Jak se jmenuješ? Kde Jana bydlí? Kadenz
Ergänzungsfrage

T 3 Beispiele tschechischer Lyrik

�

Karel Hynek Mácha: Máj
Tschechischer Dichter der Romantik und Begründer der modernen tschechischen Lyrik

Byl pozdní veèer – první máj – Ein Abend spät – der erste Mai –
veèerní máj – byl lásky èas. ein Abendmai – der Liebe Zeit.
Hrdlièèin zval ku lásce hlas, Wo Föhren Düfte streuen weit,
kde borový zavánìl háj. das Täubchen ruft zur Lieb herbei.
O lásce šeptal tichý mech; Von Liebe lispelt leis das Moos,
kvìtoucí strom lhal lásky �el, Leid log der Baum im Blütenschwall,
svou lásku slavík rù�i pìl, der Rose sang die Nachtigall,
rù�inu jevil vonný vzdech ihr, deren Duft war Liebe bloß.

(übersetzt von Otto F. Babler)

Jan Skácel: Nadìje s bukovými køídly
Mährischer Dichter der 2. Hälfte des 20. Jahrhunderts

rosnièek rosných hlasy rosné die laubigen laubfrösche bitten laut
(a ráno bývá neúprosné) (der morgen stellt sich häufig taub und blind)
za všechny co jsou v srdci bosí mit laub auf den stimmen mit zungen betaut
hlasitì z èisté rosy prosí für alle die im herzen barfuß sind

(übersetzt von Reiner Kunze)
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